
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Wie die Wiese entstand und andere Abenteuer 
Die phantastische Welt der Kinderbücher 

 
 
Kinder haben ganz bestimmte Freunde, die 
immer für sie da sind, die Trost spenden, 
wenn sie krank sind oder es draußen regnet. 
Freunde, die nie weit weg sind und die ganz 
tolle Geschichten erzählen. Nebenbei sind die 
Freunde auch Lehrer, denn sie bringen ihren 
kleinen Freunden viel bei - ganz unauffällig 
und mit viel Spaß.  
 
Solche Freunde - die Kinderbücher - hatten 
wir alle einmal, und meist haben wir sie auch 
als Erwachsener nicht vergessen und sie 
unseren eigenen Kindern und Enkeln 
geschenkt. Und beim Vorlesen sind wir stets in eine bunte Zauberwelt eingetreten, in 
der es so richtig abenteuerlich war. Denn die Kleinen und ganz Kleinen sehen unsere 
Welt mit anderen Augen als wir, sie sind völlig offen und vorurteilsfrei. Geschichten von 
Elfen, Feen und sprechenden Tieren sind für sie einfach Dinge, die anderswo passieren 
und nicht etwa "gelogen" sind.  
 
Kinder können noch mühelos von einer Welt in die andere hüpfen und kleine Wunder 
einfach annehmen. Ob das nun eine Mäuschen ist, das in einem kleinen Haus wohnt 
und eine große Katze austrickst, wie in dem Buch von Richard Klatt, das die 
Illustratorin Silke Declerck mit bezaubernden Bildern ausgestattet hat, oder ob es 
darum geht, wie sich eine Raupe in einen Schmetterling verwandelt. Kinder haben ein 
Gespür für das Wunderbare, und sie nehmen es noch ganz selbstverständlich an. Wer 
Angst hat, dass sprechende Tiere und Zauberer den Realitätssinn stören könnten, dem 
sei versichert, dass dem nicht so ist.  
 

Die kleinen Leser und Hörer kennen den 
Unterschied genau, sie leben eben nur in 
mehreren "phantastischen Welten" 
gleichzeitig. Unsere eigene gehört natürlich 
auch dazu, denn sie ist voller kleiner 
Wunder. Kinderbuch-Autoren haben die 
Gabe, dies für die Kleinen sichtbar zu 
machen und es ihnen zu vermitteln. "Wieso 
wächst das Gras?" oder "Wo kommt denn 
die Wiese her?" könnten Fragen sein, die 
wir Erwachsenen uns eigentlich nicht 
stellen und auch keine Antwort parat 
haben. Natürlich kann man dann Luft holen 

und eine kleine Biologiestunde abhalten - aber wie viel schöner ist da eine 
Wunderstunde.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie erstaunlich das verborgene Leben der Wurzeln und Grashalme ist, hat Silke 
Declerck anhand wunderschöner Zeichnungen für das Buch "Wie die Wiese entstand" 
veranschaulicht. Grashalme sind nämlich lebendig, und das ist eine Tatsache. Kinder 
brauchen Bücher, die in einer für sie verständlichen und altersgerechten Sprache 
geschrieben sind, und damit sind auch die Bilder gemeint.  
 
Wer von den Erwachsenen erinnert sich nicht an ein Lieblingsbuch, das ihn Jahre 
begleitet hat, dessen Bilder sich in die Träume schlichen und das noch lange 
aufbewahrt wurde, selbst als man schon "viel zu groß" war dafür. Lieblingsgeschichten 
sind einfach wichtig, das wissen viele Eltern, die ein und dasselbe Märchen hundertmal 
erzählen oder die gleiche Geschichte vorlesen. Kinder lieben es, sich damit auseinander 
zu setzen - es ist ein fester Bestandteil ihrer Welt und genau so vertraut wie das 
Lieblings-Plüschtier, das mit im Bett schläft.  
 
In den 1970er-Jahren gab es Pädagogen, die vor Verniedlichungen und allzu 
"wirklichkeitsfernen" Büchern für die Kleinen warnten, aber trotzdem erfreuten sich 
Prinzessinnen, Hexen, kluge Tiere und Bären großer Beliebtheit. Es gibt, wie wir 
eigentlich wissen sollten, keinen abrupten Bruch zwischen der kindlichen und der 
erwachsenen Wahrnehmung, es ist ein ineinander gleitendes Übergehen, in dem sich 
die Bilder wandeln. Es ist ein ständiger Prozess, in den man nicht oder nur sehr 
behutsam eingreifen sollte. Wenn Kinder also verrückt nach kindgerechten Geschichten 
sind, dann brauchen sie diese auch.  
 
Es gibt auch viele Autoren, die sich spezieller Themen 
annehmen, so dass für alle Kinder etwas dabei ist. Sie 
profitieren von der Phantasie der Kinderbuch-Autoren und 
den Zeichnern, die es verstanden, das Land der Kindheit 
mit hinüber zu nehmen und für sich offen zu halten. Sie 
haben auch jede Menge Ahnung von Freunden, und dass 
diese nicht unbedingt Menschen sein müssen, so wie das 
Doris Sutter in ihren "Caro und Trolli"-Geschichten 
beschreibt, in denen das Mädchen Caro und ein lustiges 
Gummiboot mit Namen Trolli die unerhörtesten Abenteuer 
bestehen und in denen man so ganz nebenbei sehr vieles 
über Seefahrt, und was so dazugehört, erfährt.  
 
Kinder mögen Wissen, nur mögen sie es nicht trocken, 
sondern bunt und geheimnisvoll knisternd verpackt. 
Vielleicht wäre es eine gute Idee für Eltern und Großeltern, 
beim nächsten Termin, an dem Geschenke angesagt sind, 
die Süßigkeiten und elektronischen Selbstläufer außen 
vorzulassen und so eine Wundertüte in Buchform 
mitzubringen, vielleicht sogar mit den Kindern darin zu schmökern und die Bilder zu 
betrachten. Gerümpfte Nasen werden einfach nicht beachtet und die Geschichten 
ausgebreitet, damit der Zauber wirken kann.  
 
 
© Text: Winfried Brumma - Pressenet  
© Abbildungen: Silke Declerck und Doris Sutter  
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitergabe der Textproben an Printmedien erlaubt. Diese dürfen honorarfrei:  

- den Artikel vervielfältigen, in den Printmedien verbreiten und öffentlich zugänglich 
machen  

- Abwandlungen und Bearbeitungen des Inhaltes anfertigen  

- den Artikel kommerziell nutzen  

 

 

Zu den folgenden Bedingungen:  

- Namensnennung: Printmedien müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der 
von ihm festgelegten Weise nennen: Winfried Brumma, Pressenet  

 

 

Ein Belegexemplar bitte an:  

Winfried Brumma  

Gnesener Str. 15  

85276 Pfaffenhofen  

 

...oder als Bild-Datei  

per mail an: info@pressenet.info  

 

 


